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Amtsblatt
Nichtamtlicher Teil | Modellvorhaben soll die Ortsteile besser miteinander verbinden | Erste Baumaßnahmen starten schon 2023

Der Erfurter Südosten bekommt ein neues Gesicht

Ein städtebauliches Großprojekt nimmt Fahrt auf: 
Es ist das Modellvorhaben Südost, mit dem bis 
2026 vier Ortsteile der Landeshauptstadt ein neu-
es Gesicht bekommen sollen. In wenigen Monaten 
starten erste Baumaßnahmen, von Anfang an sind 
Bürger in die Planungen eingebunden.

„Mehr als 11.000 Erfurterinnen und Erfurter kommt 
die Umgestaltung zugute, das sind rund elf Prozent 
der Gesamtbevölkerung“, sagt OB Andreas Bause-
wein. Zwei Dezernate der Stadtverwaltung sind mit 
sechs Ämtern bei Planung und Umsetzung beteiligt.

Worum geht‘s?

„Ein wichtiges Ziel ist es, die Großwohnsiedlun-
gen Herrenberg, Drosselberg, Wiesenhügel und 
Melchendorf besser untereinander und mit der 
Gesamtstadt zu verbinden“, sagt Dr. Tobias Kno-
blich, Stadtentwicklungsdezernent.  Es soll etwas 
zusammen wachsen, was zusammen gehört: „Wir 
schaffen neue Aufenthaltsqualitäten im Südosten 
unserer Stadt, errichten neue Wege, investieren in 

soziale Einrichtungen und werden so die Wohn- und 
Freizeitqualitäten deutlich erhöhen.“

Erste Baumaßnahmen starten schon 2023  – wie 
zum Beispiel die Sanierung der Schulsporthalle 
der Grundschule 34, der Bau des Bürger- und Sport-
zentrums Windischholzhausen. „Rund 50 Millio-
nen Euro werden im Erfurter Südosten investiert“, 
sagt der OB, „dabei fördert der Bund mit 50, das 
Land Thüringen mit 37 Prozent.“ Das Ganze ist Teil 
des Bundesprogramms „Modellvorhaben zur Wei-
terentwicklung der Städtebauförderung“. „Bürger-
beteiligung wird großgeschrieben: Workshops, 
Zukunftswerkstätten, Rundgänge, Ausstellungen 
und Bürgerforen sollen die Bewohner mitnehmen 
und informieren“, sagt Matthias Bärwolff.

Das wohl größte Projekt: die neue Mitte Südost. 
„Rund um den zentralen Bereich beim Abzweig 
Wiesenhügel werden Verkehrsanlagen und zen-
trale Freiflächen umgestaltet. Dabei wird unter 
anderem der bisherige Verkehrsknoten umgebaut, 

Fußgänger und Radfahrer werden bei den Planun-
gen besonders berücksichtigt“, sagt Baudezernent 
Matthias Bärwolff.

Bisherige Wege sollen verbessert und neue Wege 
geschaffen werden, auch damit ÖPNV und Ein-
kaufsmöglichkeiten einfacher erreichbar sind. Es 
ist auch dringend nötig, dass die Stadt Hand an-
legt: Die Brückenanlage am Abzweig Wiesenhügel 
weist Schäden auf und wird schon in den nächsten 
Jahren nicht mehr nutzbar sein. Dr. Knoblich: „Für 
die Umsetzung nutzt die Stadt ein besonderes Ins-
trument – sie hat einen Planungswettbewerb aus-
gelobt, bei dem sich europaweit Teams aus den drei 
Disziplinen Stadtplanung/Städtebau, Freiraum- 
und Verkehrsplanung bilden und am Wettbewerb 
teilnehmen können.“ Die zwölf teilnehmenden 
Teams erarbeiten von Mitte November bis März 
2023 Ideen für die „Neue Mitte Südost“, am 15. März 
2023 kürt eine Jury den Siegerentwurf. Der ist Basis 
für die weiteren Planungsschritte.
www.erfurt.de/movosuedost

Oberbürgermeister Andreas Bausewein, Dr. Tobias Knoblich (Stadtentwicklungsdezernent) und Matthias Bärwolff (Baudezernent) beim Vor-Ort-Termin an 
der Unterführung zur Stadtbahnhaltestelle Abzweig Wiesenhügel. © Steve Bauerschmidt

http://www.erfurt.de/movosuedost
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Wir Erfurter sind einfach nicht unterzukriegen
Oberbürgermeister Andreas Bausewein über unseren Umgang mit den Krisen

„Wie in den guten alten Zeiten“ titelte die Thürin-
ger Allgemeine einen Artikel über die Planungen 
des Erfurter Weihnachtsmarktes. „Riesenrad, 160 
Stände und Schaustellergeschäfte, ausreichend 
Glühwein und keine Zäune“, steht weiter geschrie-
ben, „die Stadt Erfurt plant einen Weihnachts-
markt wie in den guten alten Zeiten“. Recht hat 
sie, die TA.

Nur  – davon einmal abgesehen, dass die alten 
Zeiten nicht immer gut waren, sie sind eben auch 
Geschichte. Wir leben in neuen Zeiten: Erst der Kli-
mawandel, der unseren Planeten bedroht, dann die 
Corona-Pandemie und schließlich der unfassbare 
Ukraine-Krieg mit möglichen Folgen wie Black-Out 
und Gasmangellage, Wirtschaftskrise und Infla-
tion.

Eigentlich hätte schon eines dieser Geschehnisse 
gereicht, um uns die Laune gehörig zu verderben 
und den Optimismus in die hinterste Schublade 
zu verbannen.

Was tun die Erfurter? Sie lassen sich trotz der vielen 
Krisen auf der Welt nicht unterkriegen. Wer mit of-
fenen Augen durch unsere einzigartige Stadt geht, 
sieht überall fröhliche Gesichter, begegnet vielen 
Menschen, die ihr Leben mögen und das auch zei-
gen – egal, was die Nachrichten gerade so verkün-
den. Nicht nur während des (tollen) Oktoberfestes 
war unsere Stadt brechend voll, haben die Erfurte-
rinnen und Erfurter den Spätsommer genutzt, und 
waren entspannt unterwegs. Sie haben sich getrof-
fen, haben sich Zeit genommen. So mancher mag 
sich gedacht haben: „jetzt erst recht“.

Diese Beobachtungen taten mir gut, weiß ich 
doch, dass die allermeisten von uns sich durch-
aus große Sorgen machen. Nicht wissen, was die 
Zukunft bringt. Reicht das Geld? Muss ich frieren? 
Leben wir weiter in Frieden?

Sich Gedanken darüber zu machen, was einem 
die Zukunft bringt, Sorgen haben, vielleicht auch 
Angst vor dem Ungewissen – das alles ist nur na-

türlich. Aber sich trotz aller Probleme dem Schö-
nen im Leben nicht zu verschließen und es, wo es 
geht, auch zu genießen, gehört eben auch dazu. 
Beides ist wichtig, um auf die Geschehnisse rich-
tig reagieren zu können. Die Krisen werden nicht 
so schnell enden. Und so schön Normalität sein 
kann, sie darf uns nicht einlullen. Wir müssen wei-
ter wachsam sein, auf jede neue Herausforderung 
die richtige Maßnahme treffen. Und wir dürfen die 
großen Ziele nie aus den Augen verlieren: Energie 
als wertvolles Gut begreifen, unsere Umwelt kon-
sequent schützen und kriegerische Gedankenspiele 
in der Gera versenken.

Corona hat uns gelehrt, dass Rücksicht Leben retten 
kann. Der Krieg lehrt uns, dass wir uns nie blenden 
lassen dürfen. Und der Klimawandel? Der macht 
uns bewusst, dass wir nur diese eine Welt haben.

Andreas Bausewein
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Außergerichtliche Schlichtung 
und Sühneverfahren
Information über die Schiedsstellen der Landeshauptstadt
Erfurt, Rechtsamt, Barfüßerstraße 17b, Zimmer 225,
Telefon: 655-1329, Montag bis Freitag von 08:30 bis 12:00 Uhr

Besucherverkehr im Bürgeramt und 
Standesamt/Hochzeitshaus
Das Bürgeramt Erfurt (Standorte: Bürgermeister-Wagner-Stra-
ße 1, Reichartstraße 8 sowie Große Arche 6) arbeitet ausschließ-
lich nach Terminvereinbarung. Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter: www.erfurt.de/buergeramt

Für die Bereiche Meldeangelegenheiten, Kfz-Zulassung und 
Fahrerlaubnisangelegenheiten nutzen Sie bitte die online-Ter-
minvereinbarung unter: www.erfurt.de/buergerservice

Bitte bringen Sie zwecks Einlass Ihre Terminbestätigung und 
Ihren Personalausweis mit.
Es dürfen nur Terminkunden vorsprechen, die keine behördli-
che Quarantäne verordnet bekommen haben und auch sonst 
keine erkennbaren Krankheitssymptome wie leichtes Fieber, 
Erkältungsanzeichen oder Atemwegssymptome aufweisen. 

Beim Betreten und während des Aufenthalts im Gebäude hat 
der Terminkunde zwingend einen qualifizierten Mund-Nase-
Schutz zu tragen.
Telefonische Sprechzeiten für alle Bereiche des Bürgeramtes:
Mo bis Fr von 9 Uhr bis 12 Uhr und zusätzlich
Di von 14 Uhr bis 18 Uhr; Do von 14 Uhr bis 16 Uhr
Meldeangelegenheiten � 655-7844
Kfz-Zulassung � 655-7854
Fahrerlaubnisangelegenheiten � 655-7834
Ausländerbehörde � 655-7864
Urkundenstelle des Standesamtes� 655-7654
Standesamt/Hochzeitshaus� 655-7651
Gewerbe- und Aufsichtsangelegenheiten� 655-7801
Stadtordnungsdienst� 655-7871
Bußgeldstelle� 655-7740
Fundbüro� 655-7732

Technisches Rathaus, Warsbergstraße 3
Kartenstelle � 655-3496
Bauinformationsbüro � 655-3914
Bürgerservice Bauverwaltung � 655-6021

Informationen zur Stadtratssitzung
1. Drucksachen

Die Tagesordnungen und Drucksachen für die öffentlichen 
Sitzungen des Stadtrates und der Ausschüsse können in den 
Bürgerservicebüros und im Internet unter buergerinfo.

erfurt.de eingesehen werden. Im Internet stehen die Daten 
ausschließlich für den Zeitraum ab 16.04.2012 zur Verfügung. 
Die Bekanntmachung der Tagesordnungen der öffentlichen 
Sitzungen der Ausschüsse erfolgt im Bürgeramt, Bürgermeis-
ter-Wagner-Straße 1.
2. Platzkarten

Besucher, die an der öffentlichen Sitzung des Stadtrates teil-
nehmen möchten, können im Vorfeld der Sitzung Platzkarten 
beim Sitzungsdienst im Rathaus, Zimmer 221, Telefon 655-2002 
während der Dienstzeit erhalten, da die Besucherplätze be-
grenzt sind.
3. Übertragung

Die Sitzung des Stadtrates wird im Internet als Live-Stream 
durch die Funke Mediengruppe übertragen. Sie können die 
Sitzung auch auf der Internetpräsentation der Stadt Erfurt ver-
folgen und abrufen unter www.erfurt.de/stadtrat

mailto: presse@erfurt.de
mailto: weimar@schenkelberg-druck.de
mailto: info@zustellservice-raatz.de
http://www.erfurt.de
http://www.erfurt.de/buergeramt
http://www.erfurt.de/buergerservice
http://buergerinfo.erfurt.de
http://buergerinfo.erfurt.de
http://www.erfurt.de/stadtrat
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Das nächste Amtsblatt erscheint am 23. November 2022.

Amtlicher Teil

Tagesordnung der Sitzung des Stadtrates
am 16.11.2022 um 17:00 Uhr, im Rathaus, Raum 225, Ratssitzungssaal, Fischmarkt 1, 99084 Erfurt1

1	  Es besteht die Möglichkeit, dass die Sitzung gemäß § 1 Abs. 1 Satz 4 Buchstabe a) der Geschäftsordnung am Sitzungsfolgetag um 17.00 Uhr fortgesetzt wird.

I.	 Öffentlicher Teil

1.	 Eröffnung durch den Oberbürgermeister

2.	 Änderungen zur Tagesordnung

3.	 Genehmigung der Niederschrift der Sonder-

sitzung des Stadtrates vom 12.10.2022

4.	 Aktuelle Stunde

5.	 Behandlung von dringlichen Entscheidungs-

vorlagen

6.	 Entscheidungsvorlagen

6.1	 	Grundstücksverkehr  – öffentliche Ausschrei-

bung eines Grundstücks in Erfurt-Linderbach

Drucksache Nr. 0451/22; Einr.: Oberbürgermeister
6.2	 	Einfacher Bebauungsplan KRV759 „Innere 

Oststadt, südlich der Leipziger Straße“ – Auf-

stellungsbeschluss

Drucksache Nr. 1006/22, Einr.: Oberbürgermeister
6.3	 	Aufstellen von Hundetütenspendern im Er-

furter Stadtgebiet und in Grünanlagen

Drucksache Nr. 1068/22, Einr.: Fraktion AfD
6.4	 Bereitstellung von kostenfreien Perioden-

produkten in öffentlichen Einrichtungen der 

Stadt Erfurt

Drucksache Nr. 1083/22, Einr.: Fraktion DIE LINKE.
6.5	 1. Änderung der Geschäftsordnung für die 

Ortsteilräte

Drucksache Nr. 1088/22, Einr.: Oberbürgermeister
6.6	 Städtische Beratungs- und Koordinierungs-

stelle für die Anmeldung und Durchführung 

von Versammlungen nach Versammlungs-

recht und Veranstaltungen im Rahmen der 

Sondernutzung

Drucksache Nr. 1090/22, Einr.: Fraktion DIE LINKE.
6.7	 Resolution des Erfurter Stadtrates wegen 

Sanktionen gegen Russland zum Schutz der 

heimischen Wirtschaft

Drucksache Nr. 1191/22, Einr.: Fraktion AfD
6.8	 	Beitritt der Landeshauptstadt Erfurt zur Städ-

teinitiative „Lebenswerte Städte durch an-

gemessenen Geschwindigkeiten – eine neue 

kommunale Initiative für stadtverträgliche-

ren Verkehr“

Drucksache Nr. 1204/22, Einr.: Oberbürgermeister

6.9	 	Befragung der Mitarbeitenden in der Stadt-

verwaltung „Machbarkeit BUGA 25“

Drucksache Nr. 1249/22, Einr.: Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und Fraktion Mehrwertstadt Erfurt

6.10	 Mehr Sonnenschutz auf kommunalen Spiel-

plätzen

Drucksache Nr. 1252/22, Einr.: Fraktion AfD
6.11	 Maßnahme zur Senkung des Stromverbrauchs

Drucksache Nr. 1270/22, Einr.: Fraktion AfD
6.12	 Grundstücksankauf zum Feuerwehrbedarfs-

plan

Drucksache Nr. 1343/22, Einr.: Fraktion SPD und Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

6.13	 Aufbau einer kommunalen Teilhabeplanung 

(KTHP) für Menschen mit Behinderung (MmB) 

in der Landeshauptstadt Erfurt

Drucksache Nr. 1366/22, Einr.: Oberbürgermeister
6.14	 Fachgutachten Klima und Lufthygiene 

URB638

Drucksache Nr. 1381/22, Einr.: Ortsteilbürgermeister Ur-
bich

6.15	 Variantenuntersuchung für „neue“ Gewerbe-

flächen in Erfurt

Drucksache Nr. 1386/22, Einr.: Ortsteilbürgermeister Ur-
bich

6.16	 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH  – Umsetzung 

des Gesetzes für die gleichberechtigte Teil-

habe von Frauen und Männern an Führungs-

positionen in der Privatwirtschaft und im öf-

fentlichen Dienst

Drucksache Nr. 1401/22, Einr.: Oberbürgermeister
6.17	 Erfurter Wohnbaulandmodell – 1. Änderung

Drucksache Nr. 1415/22, Einr.: Oberbürgermeister
6.18	 Erhaltung von Sprach-Kindergärten in der 

Landeshauptstadt Erfurt

Drucksache Nr. 1424/22, Einr.: Fraktion CDU
6.19	 Erhöhung der Überlebenschancen von neuen 

Bäumen durch Verbesserung der Wachstums-

voraussetzungen

Drucksache Nr. 1445/22, Einr.: Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN

6.20	 Einrichtung eines Online-Mängelmelders

Drucksache Nr. 1446/22, Einr.: Fraktion AfD
6.21	 Städtische Maßnahmen und Hilfsangebote 

zur sozialen Abfederung der drastischen Erhö-

hung der Energie- und Heizungskosten

Drucksache Nr. 1487/22, Einr.: Fraktion DIE LINKE.
6.22	 Bestellung der Jurymitglieder für den Stadt-

schreiber-Literaturpreis 2023

Drucksache Nr. 1504/22, Einr.: Oberbürgermeister
6.23	 Umsetzung kommunalrechtlicher Vorgaben – 

Stadtratsbeschlüsse über Gebühren und Ent-

gelte auch bei städtischen Unternehmen und 

deren Beteiligungen

Drucksache Nr. 1542/22, Einr.: Fraktion DIE LINKE.
6.24	 Sicherstellung des Versorgungsauftrages im 

Gesundheits- und Sozialwesen: Verlängerung 

der einrichtungsbezogenen Impfpflicht stop-

pen!

Drucksache Nr. 1551/22, Einr.: Fraktion AfD
6.25	 Deutsche Waffenlieferungen in Kriegsgebie-

te einstellen und stattdessen humanitäre 

Hilfe leisten

Drucksache Nr. 1553/22, Einr.: Fraktion AfD
6.26	 Energieengpässe und -preisexplosionen ver-

hindern!

Drucksache Nr. 1554/22, Einr.: Fraktion AfD
6.27	 Steigende Gas- und Strompreise in Erfurt – so-

ziale Härten verhindern

Drucksache Nr. 1564/22, Einr.: Fraktion DIE LINKE.
6.28	 Belebung & Unterstützung in der Erfurter In-

nenstadt  – Marktstände Anger & Schlösser-

brücke

Drucksache Nr. 1578/22, Einr.: Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN

6.29	 Geländererweiterung am Parkplatz Löber-

straße/Rosengasse

Drucksache Nr. 1627/22, Einr.: Fraktion AfD
6.30	 Ergänzung der Tatbestände für allgemeine 

Steuerermäßigungen der Hundesteuer

Drucksache Nr. 1672/22, Einr.: Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN

6.31	 1. Nachtragshaushalt 2023 einschl. Finanzpla-

nung 2024-2026

Drucksache Nr. 1715/22, Einr.: Oberbürgermeister
6.32	 Anhebung der Sachkostenpauschale in der 

Kindertagespflege

Drucksache Nr. 1724/22, Einr.: Fraktion SPD
6.33	 Weitere Umsetzung des Thüringer Gesetzes 

zur Stärkung der Mitwirkungs- und Betei-

ligungsrechte von Senioren (ThürSenMit-

wBetG)  – Berufung von Mitgliedern des Se-

niorenbeirates als sachkundige Bürger in den 

Ausschüssen

Drucksache Nr. 1734/22, Einr.: Fraktion DIE LINKE.
6.34	 Berufung sachkundiger Bürger für den Aus-

schuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt, 

Klimaschutz und Verkehr
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Drucksache Nr. 1834/22, Einr.: Fraktion AfD
6.35	 Wahl zum Mitglied des Seniorenbeirats

Drucksache Nr. 1836/22, Einr.: Fraktion AfD
6.36	 Wahl des dritten Stellvertreters des Vorsit-

zenden des Erfurter Stadtrates

Drucksache Nr. 1837/22, Einr.: Fraktion AfD
6.37	 Neubesetzung sachkundige Bürgerin Frak-

tion Mehrwertstadt Erfurt

Drucksache Nr. 1925/22, Einr.: Fraktion Mehrwertstadt 
Erfurt

6.38	 Neubesetzung sachkundige Bürgerin Frak-

tion Mehrwertstadt Erfurt

Drucksache Nr. 1932/22, Einr.: Fraktion Mehrwertstadt 
Erfurt

7.	 Informationen

7.1	 Beteiligungsbericht 2022 der Landeshaupt-

stadt Erfurt

Drucksache Nr. 1400/22, Einr.: Oberbürgermeister
7.2	 	Berichterstattung über die Arbeit des Senio-

renbeirates�  

BE: Vorsitzender des Seniorenbeirates
7.3	 Sonstige Informationen

gez. A. Bausewein 
Oberbürgermeister

Beschluss zur Drucksache Nr. 1372/22   
der Sitzung des Hauptausschusses vom 13.09.2022

Sitzungsplanung des Stadtrates und 
seiner Ausschüsse für das Jahr 2023

Genaue Fassung:

01	 Die Sitzungsplanung des Stadtrates und der 
Ausschüsse für das Jahr 2023 wird entsprechend 
der Anlage 1 beschlossen.

***
Hinweis

Die Anlage 1 des Beschlusses kann im Bürgerser-
vicebüro des Bürgeramtes, Bürgermeister-Wagner-
Straße 1, 99084 Erfurt eingesehen werden.

Verordnung 
über Beförderungsentgelte und 
Beförderungsbedingungen für den 
Verkehr mit Taxen in der Stadt Erfurt 
(Tarifordnung)

Auf der Grundlage des § 51 Abs. 1 Personenbeför-
derungsgesetz (PBefG) i. d. F. d. Bekanntmachung 
vom 08. August 1990 (BGBl I S. 1690 – Neubekannt-
machung des PBefG vom 21. März 1961, BGBl I S. 241, 
in der seit 1. Juli 1990 geltenden Fassung), zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Moderni-
sierung des Personenbeförderungsrechts vom 16. 
April 2021 (BGBl. I S. 822) i. V. m. § 1 Abs. 3 und § 2 
Abs. 2 Nr. 2 Thüringer Verordnung über Zuständig-
keiten und zur Übertragung von Ermächtigungen 
auf dem Gebiet des Personenbeförderungswesens 

vom 1. April 1993 (GVBl. S. 259), geändert durch die 
1. Verordnung zur Änderung der Thüringer Verord-
nung über Zuständigkeiten und zur Übertragung 
von Ermächtigungen auf dem Gebiet des Perso-
nenbeförderungswesens vom 11. Juli 1997 (GVBl. S. 
290), erlässt die Landeshauptstadt Erfurt die fol-
gende Verordnung:

§ 1 Geltungsbereich – Pflichtfahrgebiet

(1) Die in dieser Verordnung festgesetzten Beförde-
rungsentgelte und Beförderungsbedingungen für 
den Verkehr mit Taxen, die von der Landeshaupt-
stadt Erfurt als Genehmigungsbehörde zugelas-
sen sind, gelten für das Pflichtfahrgebiet.
(2) Das Pflichtfahrgebiet umfasst das Stadtgebiet 
der Landeshauptstadt Erfurt.
(3) Für Fahrten innerhalb des Pflichtfahrgebietes 
besteht eine Beförderungspflicht.
(4) Für Fahrten, welche außerhalb des Pflichtfahr-
gebietes beginnen oder enden, kann das Beförde-
rungsentgelt für die gesamte Fahrstrecke frei ver-
einbart werden. Der Taxifahrer ist verpflichtet, den 
Fahrgast vor Antritt der Fahrt hierauf hinzuweisen.
(5) Liegen Beginn und Ende einer Fahrt innerhalb, 
ein Teil der kürzesten Fahrstrecke jedoch außer-
halb des Pflichtfahrgebietes, ist für die gesamte 
Fahrstrecke der für das Pflichtfahrgebiet geltende 
Tarif anzuwenden.
(6) Sonderbestellungen zu Hochzeiten, Beerdi-
gungen und Stadtrundfahrten unterliegen nicht 
dieser Tarifordnung. Sie werden zwischen den Ver-
tragsparteien individuell vereinbart. Die Verein-
barung ist der Genehmigungsbehörde spätestens 
zwei Arbeitstage vor der vereinbarten Beförde-
rung schriftlich anzuzeigen.

§ 2 Ermittlung des Beförderungsentgeltes

(1) Die Errechnung des Beförderungsentgeltes hat 
unter Verwendung eines geeichten und ordnungs-
gemäß arbeitenden Fahrpreisanzeigers zu erfol-
gen, sofern dieses nicht nach § 1 Absatz 4 frei ver-
einbart wurde.
(2) Die in dieser Verordnung festgesetzten Beför-
derungsentgelte sind Festpreise, die weder über- 
noch unterschritten werden dürfen.

§ 3 Entgelte und Zuschläge

(1) Das Beförderungsentgelt errechnet sich aus den 
in der Anlage aufgeführten Kosten. Es setzt sich 
aus dem Grundpreis, dem Kilometerpreis (Entgelt 
für die besetzt gefahrene Wegstrecke) und dem 
Zeitpreis (Entgelt für die Wartezeit) zusammen.
(2) Der Grundpreis beträgt werktags von 06:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr 5,50 Euro und werktags von 22:00 
Uhr bis 06:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen 
5,90 Euro. Wird vom Fahrgast ein Taxi mit fünf 
Sitzplätzen einschließlich Führersitz (Großraum-
taxi) angefordert, beträgt der Grundpreis werktags 
von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr 9,40 Euro und werk-
tags von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr sowie an Sonn- 
und Feiertagen 10,20 Euro.
(3) Der Kilometerpreis beträgt werktags von 06:00 
Uhr bis 22:00 Uhr für den 1. bis 4. Kilometer je 3,70 

Euro und ab dem 5. Kilometer 2,60 Euro, es sei 
denn, es wird ein Taxi mit mehr als fünf Sitzplät-
zen einschließlich Führersitz bestellt (Großraum-
taxi), wobei die Fahrt mit mehr als vier Fahrgästen 
angetreten wird. In diesem Fall beträgt der Kilo-
meterpreis für den 1. bis 4. Kilometer je 5,00 Euro 
und ab dem 5. Kilometer 3,70 Euro.
Der Kilometerpreis beträgt von 22:00 Uhr bis 06:00 
Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen für den 1. bis 
4. Kilometer je 4,20 Euro und ab dem 5. Kilometer 
3,00 Euro, es sei denn, es wird ein Taxi mit mehr als 
fünf Sitzplätzen einschließlich Führersitz bestellt 
(Großraumtaxi), wobei die Fahrt mit mehr als vier 
Fahrgästen angetreten wird. In diesem Fall beträgt 
der Kilometerpreis für den 1. bis 4. Kilometer je 5,70 
Euro und ab dem 5. Kilometer 4,30 Euro.
(4) Die während eines Fahrauftrages entstehen-
den verkehrsbedingten oder die vom Fahrgast ver-
ursachten Wartezeiten sind ab der 1. Minute mit 
40,00 Euro je Stunde zu vergüten.
(5) Bei notwendiger Reduzierung der maximal zu-
lässigen Sitzplatzzahl wird eine Gepäckpauschale 
von 8,00 Euro erhoben.
(6) Für die bargeldlose Zahlung des Beförderungs-
entgeltes ist eine Buchungs- und Bearbeitungs-
pauschale von 1,00 Euro zu entrichten.
(7) Die erhobenen Zuschläge sind im Fahrpreisan-
zeiger anzuzeigen.
(8) Die Anfahrt zum Bestellort wird nicht berechnet. 
Die Berechnung des Beförderungsentgeltes beginnt 
mit Fahrtantritt, jedoch spätestens nach Ablauf von 
fünf Minuten, nachdem der Fahrgast über das Ein-
treffen der Taxe am Bestellort informiert wurde.
(9) Die Weiterschaltung des Fahrpreisanzeigers er-
folgt jeweils um 0,10 Euro.
(10) Die Fahrgäste haben die Kosten der von ihnen 
schuldhaft verursachten Beschädigungen oder 
Verunreinigungen zu ersetzen.

§ 4 Beförderung von Gepäck oder Tieren

Ein Anspruch auf die Beförderung von Gepäck oder 
Tieren besteht nur insoweit, wie die Lademöglich-
keiten des Taxis dafür ausreichen und keine Aus-
schließungsgründe gemäß § 15 BOKraft vorliegen.

§ 5 Sondervereinbarungen

(1) Unter den in § 51 Absatz 2 PBefG bezeichneten 
Voraussetzungen können für das Pflichtfahrgebiet 
Sondervereinbarungen getroffen werden, die von 
den Regelungen in den §§ 2 und 3 dieser Verord-
nung abweichen.
(2) Sondervereinbarungen sind vor ihrer erstmali-
gen Anwendung der Genehmigungsbehörde zur 
Genehmigung vorzulegen. Sie treten erst mit ihrer 
Genehmigung in Kraft.
(3) Absatz 2 gilt für Änderungen genehmigter Son-
dervereinbarungen entsprechend.
(4) Werden Sondervereinbarungen aufgehoben, ist 
die Genehmigungsbehörde unverzüglich davon zu 
unterrichten.
(5) Die Genehmigungsbehörde kann die Geneh-
migung einer Sondervereinbarung aus wichtigem 
Grunde widerrufen.



9. November 2022� Seite 5Amtlicher Teil� Amtsblatt der Stadt Erfurt

§ 6 Leerfahrten

Wird das bestellte Taxi nach dem Eintreffen am 
Bestellort aus vom Besteller zu vertretenden Grün-
den nicht in Anspruch genommen, ist der Besteller 
zur Zahlung einer Gebühr in Höhe von 4,70 Euro 
verpflichtet. Die Gebühr ist über eine entsprechen-
de Quittung bzw. Rechnung zu entrichten.

§ 7 Störung des Fahrpreisanzeigers

(1) Bei Versagen des Fahrpreisanzeigers ergibt sich 
das Beförderungsentgelt aus dem in § 3 Abs. 2 ge-
nannten Grundpreis und dem in § 3 Abs. 3 fest-
gelegten Kilometerpreis. Nach Beendigung der 
begonnenen Fahrt darf keine weitere Personenbe-
förderung erfolgen.
(2) Die zurückgelegte Beförderungsstrecke ist an-
hand des Kilometerzählers zu ermitteln.
(3) Taxiunternehmer und Taxifahrer sind verpflich-
tet, unverzüglich für die Instandsetzung und ge-
gebenenfalls erneute Eichung des gestörten Fahr-
preisanzeigers zu sorgen.

§ 8 Quittung

Der Taxifahrer ist verpflichtet, dem Fahrgast auf Ver-
langen eine datierte Quittung über das entrichtete 
Beförderungsentgelt unter Angabe von Anfangs- 
und Zielort, der Ordnungsnummer des Taxis und 
gegebenenfalls auch der Fahrstrecke auszustellen.

§ 9 Fahrziel und Fahrstrecke

(1) Der Fahrgast hat dem Taxifahrer vor Antritt der 
Fahrt sein genaues Fahrziel sowie gegebenenfalls 
Wünsche hinsichtlich der Fahrstrecke anzugeben.
(2) Sofern der Fahrgast nichts anderes bestimmt, 
hat der Taxifahrer den kürzesten Weg zum Fahr-
ziel zu wählen.

§ 10 Mitführen der Tarifordnung

In jedem Taxi ist die Tarifordnung mitzuführen 
und auf Verlangen den Fahrgästen zur Einsicht-
nahme vorzulegen.

§ 11 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 61 Absatz 1 Nr. 4 
des Personenbeförderungsgesetzes handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig den Bestimmungen 
dieser Verordnung zuwiderhandelt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 61 Ab-
satz 2 PBefG mit einer Geldbuße bis 10.000,00 
Euro geahndet werden.

§ 12 Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser 
Tarifordnung gelten jeweils für alle Geschlechter.

§ 13 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 01.12.2022 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Tarifordnung vom 06.11.2014 
außer Kraft.

Anlage zu § 3 (Tarifübersicht)

Gepäckpauschale: bei notwendiger Reduzierung der 
max. zulässigen Sitzplatzzahl in Höhe von 8,00 Euro

 werktags

6 Uhr bis 22 Uhr

werktags

22 Uhr bis 6 Uhr sowie 

an Sonn- und Feiertagen

Tarif 1 (PKW/PKW-Kombi/Großraumtaxi):

Grundpreis: 5,50 Euro 5,90 Euro

Km-Preis: �1. bis 4. km jeweils 3,70 Euro 4,20 Euro

ab 5. km jeweils 2,60 Euro 3,00 Euro

Tarif 2 (Großraumtaxi - bei mehr als 4 Fahrgästen):

Grundpreis: 9,40 Euro 10,20 Euro

Km-Preis: �1. bis 4. km jeweils 5,00 Euro 5,70 Euro

ab 5. km jeweils 3,70 Euro 4,30 Euro

Wartezeit: ab 1. Minute 40,00 Euro je Stunde

Buchungs- und Bearbeitungspauschale: für bar-
geldlose Zahlung 1,00 Euro

* * *
ausgefertigt: Erfurt, 27.10.2022

Landeshauptstadt Erfurt
Der Oberbürgermeister

(Siegel)

gez. i.V. Linnert 
Andreas Bausewein 
Oberbürgermeister

Information über Vorarbeiten für den 
Ersatzneubau der 380-kV-Freileitung 
Pulgar-Vieselbach, Abschnitt West

Im Rahmen des Ausbaus des Übertragungsnetzes im 
Norden und Osten Deutschlands plant die 50Hertz 
Transmission GmbH den Ersatzneubau der 380-kV-
Freileitung zwischen den Umspannwerken Pulgar 
bei Leipzig und Vieselbach bei Erfurt. Ziel ist es, die 
Übertragungskapazität zu erhöhen, denn den im 
Zuge der Energiewende veränderten Stromflüssen 
ist die bestehende Leitung nicht mehr gewachsen.
Die Freileitung wird überwiegend als paralleler Er-
satzneubau geplant und errichtet. Nur in einigen 
Bereichen kann die Bestandsleitung durch eine 
Umbeseilung ertüchtigt werden. Nach Inbetrieb-
nahme der neuen 380-kV-Freileitung wird die be-
stehende zurückgebaut. Das Vorhaben durchläuft 
aktuell das Genehmigungsverfahren, die soge-
nannte Planfeststellung.
Weitere Informationen zum Vorhaben Pulgar-Vie-
selbach finden Sie auf unserer Internetseite unter 
www.50hertz.com/Vorhaben13

Untersuchungen

50Hertz betreibt die 380-kV Freileitung und ist 
Vorhabenträgerin für das Netzausbauvorhaben. 
Im Zuge der Planung sind entlang der Trasse Un-
tersuchungen durchzuführen. Diese umfassen Un-
tersuchungen von Boden und Grundwasser, ggf. 
auch die Suche nach Kampfmitteln sowie archäo-
logische Untersuchungen.

Baugrunduntersuchungen

Die Baugrunduntersuchungen finden im Bereich 
der Trasse statt. Es werden Rammsondierungen, 
Rammkernsondierung, Drucksondierung und Ro-
tationskernbohrungen mit einem Durchmesser 
zwischen 100 bis 300 Millimeter in bis zu 15 Meter 
Tiefe gebohrt (i. d. R. ca. vier Meter).
Die Bohrung wird mit einem kombinierten Ramm- 
und Drehbohrgerät oder mit einer Bohrraupe aus-
geführt. Die Rammsondierung wird, sofern erfor-
derlich, mit einem mobilen Bagger durchgeführt. 
Für die Drucksondierungen ist der Einsatz eines 
Bohrfahrzeugs auf LKW-Basis oder einer Bohrrau-
pe vorgesehen.
Alle Bohr- bzw. Sondierungslöcher werden unmit-
telbar nach Fertigstellung des Aufschlusses mit 
zertifizierten Tonpellets verfüllt. Die Anzahl und 
Art der Untersuchungen sind vom Standort ab-
hängig und beschränken sich ausschließlich auf 
die Maststandorte und ggf. auf Punkte, an denen 
andere Leitungs-, Straßen- oder Bahnbetreiber mit 
unserer Leitung gekreuzt werden (z. B. zur Aufstel-
lung von Schutzgerüsten).
Der zeitliche Ablauf der Maßnahmen hängt von 
örtlichen Gegebenheiten und wetterbedingten 
Bodenverhältnissen sowie der Organisation geeig-
neter Arbeitspakete ab. Die Sondierungen dauern 
voraussichtlich wenige Stunden, während für die 
Bohrungen jeweils ein bis maximal drei Tage zu 
erwarten sind.

Herstellung von Kampfmittelfreiheit

Entlang der geplanten Maststandorte wird eine 
Kampfmittelfreiheit hergestellt. Im Ergebnis 
wurde ein Räumkonzept erstellt, das den Be-
darf der Kampfmittelräumung flächenkonkret 
beschreibt. Das Räumkonzept definiert Maß-
nahmen, die zur Verhütung von Schäden durch 
Kampfmittel bei den Bauarbeiten sowie für die 
sichere Nutzung der geplanten Trasse erforder-
lich sind.
Mit dem Sondieren, Freilegen, Identifizieren und 
Bergen von Kampfmitteln hat 50Hertz entspre-
chende Fachfirmen beauftragt.

Zeitraum und Dauer

Die Untersuchungen werden aller Voraussicht 
nach von November 2022 bis Mai 2023 an aus-
gewählten Standorten durchgeführt. Der genaue 
zeitliche Ablauf hängt von äußeren Umständen, 

http://www.50hertz.com/Vorhaben13
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wie z. B. örtlichen Gegebenheiten und wetterbe-
dingten Bodenverhältnissen ab.
Nicht alle Untersuchungen sind vollumfänglich an 
jedem Standort notwendig und können jeweils in 
zeitlichem Abstand zueinander stattfinden. Daher 
ist es möglich, dass auf einem Flurstück nur ein 
Teil der Voruntersuchungen notwendig sind oder 
es mehrfach betreten werden muss.

Gesetzesgrundlage

Die Berechtigung zur Durchführung der Bau-
grunduntersuchungen und Kartierungen/faunis-
tischen Sonderuntersuchungen ergibt sich aus 
§ 44 Absatz 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgeset-
zes (EnWG). Eigentümer, Pächter und sonstige 
Nutzungsberechtigte werden hiermit gem. § 44 

Absatz 2 EnWG mit einer ortsüblichen Bekannt-
machung über die Baugrunduntersuchungen und 
Kartierungen/faunistischen Sonderuntersuchun-
gen informiert.

Ansprechpartner für Ihre Fragen

Sollten Sie zu den anstehenden Untersuchungen 
weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an 
das durch die 50Hertz beauftragte Unternehmen:
Firma: imp GmbH, Wittenberger Str. 15 Aufgang A, 
04129 Leipzig. Tel.: +49 (0)341 909822 –32; E-Mail: 
thomas.franke@imp-gmbH.de

Betroffene Flurstücke

50Hertz beabsichtigt auf den folgenden Flächen 
Untersuchungen durchzuführen:

Gemeinde Stadt Erfurt, Gemarkung Vieselbach, 
Flurstück: Flur 3: 352, 359; Flur 4: 406, 407, 418/5, 
419/5, 434/6, 443/10, 456/6, 460.

Gemeinde Stadt Erfurt, Gemarkung Wallichen, 
Flurstücke: Flur 2: 82/11, 82/12.

Bekanntmachung des Fundbüros

Das Fundverzeichnis für den Monat Oktober 2022 
kann an der Infostelle im Rathaus, im Fundbüro 
und auf www.erfurt.de/fundverzeichnis eingese-
hen werden.

Nichtamtlicher Teil

Ausschreibungen

Stellenangebote

Im Personal- und Organisationsamt, Abt. Statistik 

und Wahlen, ist zum frühestmöglichen Termin fol-
gende Stelle zu besetzen:

Hauptsachbearbeiter (m/w/d)   

Daten-/Geodatenanalyse und Wohnraumstatistik 

Anforderungsprofil:

1.	 Erforderlich ist:

•	 ein Hochschulabschluss (Diplom (FH) bzw. Bache-
lor) in Data Science, Geografie, Vermessung und 
Geoinformatik, Geomatik, Geoinformatik, Data 
Analytics oder in einer anderen geeigneten Fach-
richtung (insbesondere Wirtschaftsinformatik)

2.	 Wünschenswert sind:

•	 umfangreiche Kenntnisse in der Datenanalyse 
und statistischer Methoden, im Umgang mit 
Datenbankmanagementsystem (z.  B. Postgre 
SQL), statistischer Datenanalyseanwendungen 
(z.  B. R, SPSS) und Programmierung (SQL-, R-, 
SPSS-Syntax) und in der Anbindung/Verwen-
dung von GIS-Systemen 

•	 anwendungsbreite Kenntnisse in Statistical Li-
teracy, mit Business-Intelligence-Systemen, von 
wirtschaftlichen und wohnwirtschaftlichen 
Zusammenhängen, der Standard- und fachspe-
zifischen Software sowie auf dem Gebiet der 
Statistik und des Wahlrechts

•	 ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit
•	 eine gute Zusammenarbeit mit den Vorgesetz-

ten und Kollegen und ein damit verbundenes 
teamorientiertes Verhalten, eine gute Auffas-
sungsgabe und Beweglichkeit des Denkens, 
Belastbarkeit und gutes fachliches Wissen und 
Können im Aufgabengebiet sowie eine hohe 

Qualität und Verwertbarkeit der Arbeitsergeb-
nisse

Bewertung: E 11 TVöD 	   

Bewerbungsfrist: 23. November 2022 	  

Jetzt online bewerben: www.erfurt.de/ef142879 

Hinweise: 

Auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung 
(m/w/d) in der Sprache wird aus Gründen der Über-
sichtlichkeit und Lesbarkeit in unserer Ausschrei-
bung verzichtet.
Die erforderlichen Zeugnisse/Nachweise sind den 
Bewerbungsunterlagen in Kopie beizufügen. Soll-
ten die erforderlichen Nachweise nicht beiliegen, 
führt dies zu einem Ausschluss aus dem Bewerber-
verfahren.
Schwerbehinderte Bewerber und Bewerberinnen 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt. Die Stadtverwaltung Erfurt will einen Bei-
trag zur Förderung von Frauen leisten und fordert 
daher Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 
die Stadtverwaltung Erfurt, Personal- und Orga-
nisationsamt, Meister-Eckehart-Straße 2, 99084 
Erfurt.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen bitten wir, 
von der Übersendung der Bewerbungsunterlagen 
per E-Mail abzusehen.
Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens 
werden die Bewerbungen nicht berücksichtigter 
Bewerber entsprechend § 27 Abs. 4 ThürDSG ord-
nungsgemäß vernichtet. Bei gewünschter Rück-
sendung der Unterlagen bitten wir um Beilage ei-
nes adressierten und frankierten Rückumschlages.

www.erfurt.de/ausschreibungen

Die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH sucht 
im Marketing zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen 

Mitarbeiter im Marketing  

mit Schwerpunkt Kommunikation 

Öffentlichkeitsarbeit (w/m/d)

Als Mitarbeiter mit den Schwerpunkten Kommuni-
kation und Öffentlichkeitsarbeit zu touristischen 
Themen und deren Umsetzung in Print- und Online-
Medien zählen auch die Vertretung der Erfurt Tou-
rismus und Marketing GmbH (ETMG) auf Messen 
und Workshops sowie die enge Zusammenarbeit 
mit den vielfältigen Kooperationspartnern sowie 
den weiteren Fachabteilungen der ETMG zu den 
Aufgaben.

Anforderungsprofil:

1.	 Erforderlich sind:

•	 abgeschlossenes Hochschulstudium der Tou-
rismuswirtschaft, der Kommunikationswissen-
schaften oder einer verwandten Richtung 

•	 sichere Kommunikation mit Presse und Öffent-
lichkeit, gute Ausdrucks- und Kommunikations-
fähigkeit, sicheres Bedienen von Social Media

•	 gute Beherrschung der englischen Sprache
•	 Bereitschaft zu gelegentlichen Abend-, Wochen

end- und Feiertagseinsätzen

2.	 Wünschenswert sind:

•	 Berufserfahrung im Bereich Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit

•	 Flexibilität und Kontaktfreudigkeit
•	 strukturierte Vorgehensweise, gute Eigenorga-

nisation und Sorgfalt

Das haben wir für Sie:

•	 eine Vollzeitstelle, u. U. Teilzeit möglich 
•	 vorerst befristet für zwei Jahre, mit der Option 

auf Übernahme
•	 Zeiterfassungssystem und Gleitzeit
•	 27 Tage Urlaub
•	 leistungsgerechte Vergütung
•	 Sonn- und Feiertagszuschläge

Bewerbungsfrist: 11. November 2022	  

www.erfurt-tourismus.de/ueber-uns/stellenange-

bote

mailto: thomas.franke@imp-gmbH.de
http://www.erfurt.de/fundverzeichnis
http://www.erfurt.de/ef142879
http://www.erfurt.de/ausschreibungen
http://www.erfurt-tourismus.de/ueber-uns/stellenangebote
http://www.erfurt-tourismus.de/ueber-uns/stellenangebote
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Klimaforum bildet Abschluss der Bürgerbeteiligung
Erfurter Klimaschutzkonzept aus dem Jahr 2012 soll fortgeschrieben werden

Am Dienstag, dem 15. November, um 17 Uhr findet 
im Rathausfestsaal das Klimaforum statt. Die Ver-
anstaltung bildet den Abschluss der diesjährigen 
Bürgerbeteiligung zur Fortschreibung des Klima-
schutzkonzeptes der Landeshauptstadt Erfurt, das 
aus dem Jahr 2012 stammt.

Seit Juni 2022 wurden verschiedene Beteiligungs-
formate durchgeführt. Über 100 Ideen und Maß-
nahmenvorschläge wurden gesammelt, priorisiert 
und mit Blick auf die Umsetzung grob geplant. Die 
Ergebnisse sollen nun im Klimaforum vorgestellt 
werden.

„Fast 1.000 Bürgerinnen und Bürger haben sich in 
Workshops, an Umfragen, an der Ideenpinnwand, 
an der Online-Konsultation und an Fachgesprä-
chen zur Ideensammlung beteiligt. Das kann sich 
wirklich sehen lassen und motiviert uns als Ver-
waltung, diese sehr gewinnbringende Kommuni-
kation fortzuführen“, so der zuständige Beigeord-
nete für Sicherheit und Umwelt, Andreas Horn.

Das Klimaforum soll nicht nur informieren, 
sondern weiterhin Raum für Gespräche und 
Engagement bieten. Zum Einstieg können die 
Teilnehmenden die Ergebnisse in Form von Maß-
nahmen-Plakaten im Rahmen einer kleinen Aus-
stellung besichtigen. Nach einem informativen 
Vortrag können die Gäste Fragen an die zentralen 
Akteurinnen und Akteure des partizipativen Fort-
schreibungsprozesses richten.

Die eingebrachten Beiträge aus der Öffentlich-
keit sollen mit bereits bestehenden Maßnah-
menplänen zusammengeführt und dem Stadt-
rat Anfang 2023 zur Beschlussfassung vorgelegt 
werden.

Beim Klimaforum auf dem Petersberg konnten Inte-
ressierte Vorschläge einbringen.

Bau-, Dienst- und Lieferleistungen

Öffentlicher Auftraggeber (Vergabe-
stelle):

Landeshauptstadt Erfurt, Stadtverwaltung, Stadt-
kämmerei, Verdingungsstelle, Fischmarkt 1, 99084 
Erfurt; Telefon 0361 655-1281; Fax 0361 655-1289; E-
Mail verdingungsstelle@erfurt.de

Alle Angaben zur unseren laufenden Ausschrei-
bungen erhalten Sie unter www.erfurt.de/aus-

schreibungen sowie Hinweise zur elektronischen 
Vergabe unter www.erfurt.de/ef123959.

Sonstiges

Hinweise für Straßenmusikanten und 
Schauspieler im Zusammenhang mit 
der Stadtordnung

Im Rahmen der Durchführung des Erfurter Weih-
nachtsmarktes 2022, welcher vom 22.11.2022, 10:00 
Uhr, bis zum 22.12.2022, 20:00 Uhr, stattfindet, fin-
det der § 9 „Straßenmusikanten und Schauspieler“ 
der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung in der Landeshauptstadt Erfurt (Stadt-
ordnung) vom 16. Mai 2003 keine Anwendung im 
festgesetzten Veranstaltungsgelände, welches 
folgende Bereiche umfasst: Domplatz, Marktstra-
ße, Fischmarkt, Anger, Schlösserstraße, Schlösser-
brücke, Rathausarkaden, Benediktsplatz, Rathaus-
brücke und Wenigemarkt.

Es wird ausschließlich ein Standort für Straßenmu-
sikanten und Schauspieler am Lutherdenkmal auf 
dem Anger ausgewiesen. Dieser darf nur nach vor-
heriger Genehmigung durch die Kulturdirektion, 
Abteilung Märkte und Stadtfeste, als Veranstalter 

des Erfurter Weihnachtsmarktes durch den jewei-
ligen Künstler genutzt bzw. bespielt werden.
Die Nutzung des o. g. Standortes ist ab der 48. Ka-
lenderwoche nur nach Genehmigung und unter 
Berücksichtigung folgender Auflagen möglich:

	– Der Einsatz von Verstärkern ist untersagt.
	– Der Verkauf von CDs und anderen Werbearti-

keln ist verboten.
	– Zur Einhaltung des Immissionsschutzes (Lärm-

schutz) sind an den nächsten schutzwürdigen 
Immissionsorten (Wohngebiet) Richtwerte 
einzuhalten. Dabei sind die Instrumente so zu 
betreiben, dass die Lärmimmission in der Zeit 
von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr von 60 dB und au-
ßerhalb dieser Zeit von 45 dB, gemessen an der 
nächstgelegenen Wohnbebauung, gemäß den 
Vorgaben des Umwelt- und Naturschutzamtes 
nicht überschritten wird.

Eine ungenehmigte Nutzung stellt eine Ordnungs-
widrigkeit dar und wird entsprechend geahndet. 
Außerhalb des o. g. festgesetzten Veranstaltungs-
geländes gilt die Stadtordnung in vollem Umfang.

Wir weisen des Weiteren darauf hin, dass im Ver-

anstaltungsgelände insbesondere Darbietungen 

mit Feuer, wie z. B. Feuershows, verboten sind.

Ende der Ausschreibungen

Termin Versteigerung

Die nächste öffentliche Versteigerung von Fundsa-
chen gemäß § 979 BGB und sichergestellter Gegen-
stände, gemäß § 24 OBG, findet am 23. November 
2022 um 15 Uhr auf dem Parkplatz des Bürgeram-
tes, Bürgermeister-Wagner-Straße 1, statt.
Die Besichtigung der Fundsachen und sichergestell-
ten Gegenstände ist am o. g. Tag ab 13 Uhr möglich.

Diese Versteigerung wird von einer öffentlich be-
stellten Auktionatorin, der Sky Sensation, durch-
geführt.

Zur Versteigerung stehen folgende Fundsachen: 
Fahrräder, Kleinfahrzeuge.

Zur Versteigerung stehen folgende sichergestellte 
Gegenstände: Fahrräder.

Erinnerungsstücke aus dem „Erfurter 
Hof“ – Auktion am 26. November!

Mit ihm sind bis heute viele Erinnerungen ver-
knüpft – der „Erfurter Hof“, der einst als Interhotel 
Gäste aus aller Welt beherbergte, und 1970 Schau-
platz des historischen Besuchs Willy Brandts war. 
Längst ist das Bauwerk am Erfurter Hauptbahnhof 
vornehmlich ein Geschäftshaus, bietet Raum für 
Unternehmen, eine Landesgesellschaft und darüber 
hinaus auch für Restaurants und einen Musikpark.

Und doch gibt es noch Zeugnisse aus der Zeit vor 
1995, als der „Erfurter Hof“ ein Hotel war. Die Lan-
desentwicklungsgesellschaft, die das Gebäude 
vor fünfzehn Jahren sanierte und neu eröffnete, 
verfügt in ihrem Fundus noch über eine Reihe von 
Gegenständen, die einst zum Interieur des Hauses 
gehörte. Ein Teil dieser Erinnerungsstücke wurde 
dem Stadtmuseum überantwortet, und auch die 
übrigen Gegenstände sollen nicht im Verborgenen 
verbleiben  – die LEG versteigert sie im Rahmen 
einer öffentlichen Auktion am 26. November im 
Zeitraum von 10 bis 16 Uhr im Comcenter Brühl, 
Mainzerhofstraße 10 in Erfurt.

Die Versteigerungserlöse werden im Rahmen von 
Spenden gemeinnützigen Zwecken zugeführt. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, an der 
Auktion teilzunehmen.

mailto: verdingungsstelle@erfurt.de
http://www.erfurt.de/ausschreibungen
http://www.erfurt.de/ausschreibungen
http://www.erfurt.de/ef123959
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Aktuelle Kursangebote der Volkshochschule
Tabellenkalkulation mit Microsoft Excel

Der Kurs vermittelt grundlegende Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Fertigkeiten zur Erstellung und Ver-
wendung anspruchsvoller Kalkulationstabellen. 
Die Teilnehmenden werden in die Lage versetzt, 
die Möglichkeiten von Excel effektiv für den eige-
nen Bedarf zu nutzen bzw. fremde Tabellen für die 
eigenen Zwecke anzupassen.

Kursnr.: 22-51051
immer mittwochs, 30.11.2022 bis 25.01.2023, je-
weils 17:00 bis 20:10 Uhr
Gebühr: 128,00 Euro, ermäßigt 102,40 Euro
Dozent: Matthias Wendel

Lern- und Arbeitstechniken

Das Seminar soll insbesondere Personen, die sich 
im Rahmen einer Erwachsenenweiterbildung be-
finden, oder ganz allgemein interessierten Personen 
zielführende Lern- und Arbeitstechniken vermitteln.

Kursnr.: 22-55036
14.11.2022, 17:45 bis 21:45 Uhr
Gebühr: 20,00 Euro, erm. 16,00 Euro
Dozent: René Piel

Körpersprache verstehen und gezielt einsetzen

Lediglich 20 bis 30 % aller Informationen wer-
den verbal übermittelt. Der Kurs vermittelt, wie 

nonverbale Kommunikation die Persönlichkeit 
unterstreicht und wie unbewusste Signale des 
Gegenübers gedeutet werden können.

Kursnr.: 22-10766
14.11.2022, 19:00 bis 21:15 Uhr
Gebühr: 12,00 Euro, Dozent: René Knizia

Von der Trüffelsuche bis zum Trüffelanbau

Von Stotternheim bis Erfurt-Mitte konnten in ver-
schiedenen Parks und Gartenanlagen Trüffel nach-
gewiesen werden. Wo Trüffel wachsen, ist Anbau 
möglich! Mit etwas Geduld bis zur ersten Ernte vo-
rausgesetzt, kann man über viele Jahrzehnte jedes 
Jahr selbst ernten. Es muss nicht gleich eine größere 
Trüffelkultur sein, ein Start mit drei bis zehn Trüffel-
bäumchen ist im eigenen Garten möglich.

Kursnr.: 22-11528
16.11. 2022, 18:40 bis 20:55 Uhr
Gebühr: 12,00 Euro, erm. 9,60 Euro
Dozentin: Anja Kolbe-Nelde

Die Volkshochschule Erfurt beteiligt sich an der Thü-
ringer Gesundheitswoche und möchte auf diese bei-
den gebührenfreien Vorträge aufmerksam machen:

App AOK Navida  – die persönliche Gesundheits

assistentin

Die Dozenten Marcus Brunner und Stefanie Hebig 
stellen die Möglichkeiten und Funktionen der App 
vor, wie z. B. Symptomcheck, Videosprechstunde, 
Facharztbesuche, Gesundheitskurse und das me-
dizinische Beratungstelefon.

Kursnr.: 22-32024
16.11.2022, 17:30 bis 18:30 Uhr
gebührenfrei (in Kooperation mit der AOK Plus 
Thüringen)

Vortrag: „Digitale Impfbescheinigung, digitale Ge-

sundheitskarte und digitaler Führerschein  – zwi-

schen Gefahren und Nutzen“

Kursnr.: 22-10217
17.11. 2022, 18:40 bis 20:10 Uhr
gebührenfrei (gefördert vom Thüringer Ministe-
rium für Bildung, Jugend und Sport)
Dozentin: Josephine Müller

Eine Anmeldung ist mit Angabe der Kursnummer 
bis zwei Tage vor Kursbeginn per E-Mail an volks-

hochschule@erfurt.de oder persönlich in der Ge-
schäftsstelle, Schottenstraße 7 möglich. 

Für weiterführende Informationen stehen die Mit-
arbeitenden der Volkshochschule unter der Rufnr: 
0361 655-2950 zur Verfügung. 

Neue Sicherheitsberater für Senioren im Einsatz
Ehrenamtliche sensibilisieren ältere Menschen für Trickbetrug & Co.

Drei neue Senioren verstärken das Team der ehren-
amtlich tätigen Sicherheitsberater für Senioren 
im Kriminalpräventiven Rat (KPR) der Stadt Erfurt. 
Die drei Herren hatten sich auf den Aufruf des KPR 
im Mai dieses Jahres gemeldet.

„In der Pandemiezeit sind die ohnehin schon hohen 
Zahlen des Trickbetruges weiter stark angestiegen. 
Mit immer perfideren Methoden werden insbeson-
dere ältere Menschen um ihr Erspartes gebracht. 
Ich freue mich sehr, dem hohen Beratungsbedarf, 
sowohl in Veranstaltungen als auch an Infostän-
den, mit drei weiteren durch den KPR geschulten 
Kollegen begegnen zu können“, sagt Andreas Horn, 
Beigeordneter für Sicherheit und Ordnung. „Gerne 
können sich Vereine, Verbände, Ortsbürgermeister 
und Seniorenheime, aber auch andere Interessier-
te an die Geschäftsstelle des KPR bezüglich einer 
Informationsveranstaltung wenden.“

Bereits seit 2015 engagieren sich in Erfurt Sicher-
heitsberater für Senioren ehrenamtlich. Insge-
samt bieten nun neun Sicherheitsberater ihre 
Hilfestellung für Senioren in Erfurt an.

Die Behördenleiterin der Landespolizeiinspektion Erfurt, Heike Langguth, und der Beigeordnete für Si-
cherheit und Umwelt, Andreas Horn, begrüßen Hans-Joachim Kuhnsch (2. v. l.), Peter Leuteritz (2. v. r.) 
und Peter Schütz (rechts) als neue Seniorensicherheitsberater.

mailto: volkshochschule@erfurt.de
mailto: volkshochschule@erfurt.de
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Große Synagoge wurde vor 84 Jahren zerstört
Terror gegen die jüdische Bevölkerung erreicht mit Novemberpogromen 1938 eine neue Dimension

Vor 84 Jahren wurde die Große Synagoge in Erfurt 
am Kartäuserring (heute Juri-Gagarin-Ring/Max-
Cars-Platz) zerstört. Die NSDAP-Führung ordnete in 
der Nacht vom 9. auf den 10. November 1938 reichs-
weit Terror gegen die jüdische Bevölkerung und 
die Zerstörung ihrer Gotteshäuser und Geschäfte 
an. Im Erfurter Regierungspräsidium trafen am 
Abend die Instruktionen hoher Parteifunktionäre 

ein: Die Synagoge werde brennen, die Feuerwehr 
dürfe nicht eingreifen, nur umliegende Häuser 
schützen. SA- und SS-Männer umstellten die Syn-
agoge und brachen die Türen auf. Sie stahlen wert-
volle Tora-Kronen und Silberbehänge sowie Akten 
und Bücher und zerschlugen Mobiliar, Türen und 
Fenster. Überall wurde Benzin verspritzt und an-
gezündet. Oberbürgermeister Walter Kießling war 

vor Ort und betrachtete mit vielen weiteren Schau-
lustigen die Zerstörung.

189 Erfurter Juden wurden in den frühen Morgen-
stunden des 10. November mit Bussen in das na-
hegelegene KZ Buchenwald verschleppt. Vier von 
ihnen kamen dort ums Leben, viele wurden schwer 
verletzt. Die Stadt Erfurt verlangte von der Ge-
meinde, den Abriss der Synagogenruine zu bezah-
len. Auch die zwei Kanister Benzin zum Anzünden 
des Gotteshauses stellte sie ihr in Rechnung. Die 
Synagogengemeinde konnte die geforderte Sum-
me nicht aufbringen, da die Gestapo ihr Konto ge-
sperrt hatte. So zwang die Stadt sie, ihr das Syna-
gogengrundstück zu verkaufen. Auf den Kauferlös 
hatte die Gemeinde allerdings keinen Zugriff.

1932 zählte man 1.290 Jüdinnen und Juden in Er-
furt. Sie alle wurden im Nationalsozialismus ent-
rechtet und verfolgt. Hinzu kamen Personen, die 
sich selbst nicht als jüdisch verstanden, aber jü-
dische Vorfahren hatten. Der Erinnerungsort Topf 
& Söhne hat im Thüringer Gedenkbuch für die 
ermordeten Jüdinnen und Juden die Namen und 
Schicksale von 507 Erfurterinnen und Erfurtern zu-
sammengetragen, die zwischen 1933 und 1945 der 
antisemitischen Verfolgung und Vernichtung zum 
Opfer fielen (www.juedisches-leben-thueringen.de/

gedenkbuch).

„Die Opfer des Novemberpogroms von 1938 sind 
ständige Mahnung, Hass und Gewalt zurückzudrän-
gen“, schreibt die Jüdische Landesgemeinde in ihrer 
Einladung zur Gedenkveranstaltung am 9. Novem-
ber auf dem Jüdischen Friedhof in der Werner-See-
lenbinder-Straße. Sie setzt damit ein Zeichen gegen 
Antisemitismus, Antiziganismus und jegliche For-
men gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit.

Die Aufnahme der zerstörten Synagoge stammt vermutlich vom 10. November 1938. © Stadtarchiv Erfurt

Erfurt bleibt beliebtes Reiseziel
Besucherinnen und Besucher haben Sehenswürdigkeiten bewundert, eingekauft und geschlemmt

Ein ereignisreiches Jahr in Erfurt neigt sich dem 
Ende entgegen und ohne Übertreibung lässt sich 
sagen, dass die Stadt als Reiseziel wieder hoch im 
Kurs stand. 

„Die touristischen Gäste waren wieder zahlreich 
in Erfurt unterwegs“, resümiert Dr. Carmen Hilde-
brandt, die Geschäftsführerin der Erfurt Tourismus 
und Marketing GmbH (ETMG). „Unsere Stadtfüh-
rungen und -rundfahrten waren über die vergange-
nen Monate hinweg gut gebucht. An mehreren Ta-
gen im Jahr waren beispielsweise die Rundfahrten 
mit dem Bus und der Straßenbahn vollständig aus-

gebucht. Bei unserer öffentlichen Stadtführung 
zu Fuß gab es Zeiten, zu denen drei bis vier Gäste-
führer gleichzeitig im Einsatz waren.“ Die neu ent-
wickelten Kinder-Ferienangebote auf der Zitadelle 
Petersberg fanden ebenfalls großen Anklang.

Um sich im Vorfeld über ihr Reiseziel zu infor-
mieren, nutzten die Gäste gerne die Internetseite 
www.erfurt-tourismus.de, die alle wichtigen Infor-
mationen für einen gelungenen Erfurt-Aufenthalt 
bietet. Die zahlreichen Werbemaßnahmen der 
ETMG trugen ebenfalls dazu bei, Menschen aus 
Nah und Fern nach Erfurt zu locken.

Gut gewappnet startet die ETMG nun gemeinsam 
mit den zahlreichen Partnern und Gästeführern in 
die Vorweihnachtszeit. Die festlich geschmückte 
Stadt bei einer Stadtrundfahrt zu erkunden, ist 
einer der Höhepunkte, die sich Besucher, aber auch 
Erfurter nicht entgehen lassen sollten. Beliebt bei 
Gruppen sind in der Vorweihnachtszeit die Kos-
tümführungen der ETMG, wie die Rundgänge mit 
dem Weihnachtsmann, der Weihnachtsfrau oder 
dem Wichtel. Weitere Informationen, was die Er-
furter und ihre Gäste in den nächsten Wochen in 
der Landeshauptstadt erleben können, gibt es in 
der Erfurt Tourist Information am Benediktsplatz.

http://www.juedisches-leben-thueringen.de/gedenkbuch/
http://www.juedisches-leben-thueringen.de/gedenkbuch/
http://www.erfurt-tourismus.de
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Der nächste Schritt zur grünen „Clara“ hat begonnen
Temporäre Verkehrsführung wird aufgebaut und soll rund zwei Jahre bestehen bleiben

Die Clara-Zetkin-Straße wird neu geordnet  – die 
bauzeitliche Verkehrsführung weicht einer tempo-
rären Verkehrsführung. Seit dem 1. November wer-
den die Umbauarbeiten unter Vollsperrung der 
„Clara“ durchgeführt. Der Kfz-Verkehr zwischen 
Stadtzentrum und Erfurt-Südost wird großräumig 
über die Arnstädter Straße umgeleitet.

Die Umgestaltung der Clara-Zetkin-Straße erfolgt 
in drei Bauabschnitten. Begonnen wird im nörd-
lichen Teil der Straße. Schritt für Schritt wandern 
die Bauarbeiten dann weiter in Richtung Süden. 
Fahrzeuge, die widerrechtlich in der Straße par-
ken, müssen bis dahin umgeparkt werden. Sie be-
hindern den Umbau und werden abgeschleppt. 
Anwohnende und Anliegende haben die Möglich-
keit, die Clara-Zetkin-Straße zu befahren. Ausge-
nommen sind dabei die Bereiche, in denen gerade 
die Bauarbeiten stattfinden.

Nachdem die Baken und transportablen Ver-
kehrsschilder weggeräumt sowie die jetzigen 
Gelbmarkierungen entfernt wurden, richtet die 
beauftragte Firma die neue Verkehrsführung ein. 
Dazu werden Leitschwellen und Verkehrsschilder 
installiert sowie eine neue Fahrbahnmarkierung 

aufgebracht. Im südlichen Teil der Straße entsteht 
zudem im dritten Bauabschnitt eine Verkehrsinsel 
als Querungshilfe für Fußgänger.

Die temporäre Verkehrsführung soll bis Mitte De-
zember eingerichtet sein und mindestens für die 
nächsten zwei Jahre bestehen bleiben. Sie ist aber 
keine Vorwegnahme des Zustandes der Clara-Zet-

kin-Straße nach dem finalen Umbau. Sie zeigt 
ausschließlich, was unter Berücksichtigung aller 
bestehenden Randbedingungen und einer subs-
tanziellen Kompromissfähigkeit möglich sein 
könnte.

Hintergründe zur Umgestaltung der Clara-Zetkin-
Straße: www.erfurt.de/clara

Seit Anfang November wird die Verkehrsführung in der Clara-Zetkin-Straße umgebaut.

KoWo Erfurt schafft Mehrwert für Fahrradfahrende
577 Abstellplätze für Fahrräder können von Mieterinnen und Mietern genutzt werden

„Punktlandung“. Mit diesem treffenden Wort 
weihte KoWo-Geschäftsführer Alexander Hil-
ge vergangene Woche die Radabstellanlage am 
KoWo-Geschäftsgebäude Juri-Gagarin-Ring ein. 
„Nach all den Herausforderungen der zehnmonati-
gen Bauzeit, haben wir es geschafft, 577 Fahrrad-
abstellplätze in unterschiedlichen Stadtgebieten 

zu errichten – hier am Juri-Gagarin-Ring 148 und an 
weiteren neun Standorten.“

Ermöglicht wurde das Projekt durch die Förderprp-
jekt „An morgen denken  – Erfurter fahren Rad“, 
über das das Wohnungsunternehmen 381.815 Euro 
zum Bau von Bau von Radabstellanlagen erhielt.

Durch gezielte Mieterbefragungen konnten für 
jeden Standort die passenden Varianten geplant 
werden. Entstanden sind ganz unterschiedliche 
Abstellmöglichkeiten: Überdachungen, Einhausun-
gen, Einzel- und Familienboxen und einzelne An-
lehnbügel. Zu jedem Standort gehört eine Service-
station. 

Diese ist ausgestattet mit Luftpumpe, Reifenheber, 
Schraubendreher und unterschiedlichen Schlüs-
seln, die eine schnelle Reparatur möglich machen. 
„Eine komplett eingerichtete Fahrradwerkstatt ha-
ben wir in der Warschauer Straße 13 errichtet“, er-
gänzt Alexander Hilge. Alle Radabstellanlagen be-
finden sich unmittelbar an den Häusern und bieten 
den Nutzern einen barrierefreien Zugang.

„Wir gehen mit gutem Beispiel voran und haben 
das Projekt durch die Anschaffung von Dienst-
fahrrädern komplettiert. Durch den Tausch des 
Dienst-PKWs mit dem Dienstrad leisten wir nicht 
nur einen Beitrag zum Klimaschutz, das Radfah-
ren fördert auch Fitness und Gesundheit der Mit-
arbeiter und spart gleichzeitig Kosten für Benzin 
und das Parken“, so Hilge.

Zur Einweihung der Radabstellanlage waren dabei, Projektleiter Jörg Heckel, OB Andreas Bausewein, 
der Leiter des Umwelt-und Naturschutzamtes Jörg Lummitsch sowie KoWo-Geschäftsführer Alexander 
Hilge (v. l. n. r.). © KoWo

http://www.erfurt.de/clara
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Familie ist nächstes Thema in der 
Kunsthalle

Die international aufgestellte Schau „Family Af-
fairs. Familie in der aktuellen Fotografie“ wird am 
2. Dezember um 18 Uhr in der Kunsthalle eröffnet 
und bis zum 26. Februar 2023 gezeigt. Über 20 Posi-
tionen von Fotografinnen und Fotografen aus aller 
Welt sind zu sehen: unter ihnen Katharina Mayer 
(Deutschland), Katharina Bosse (Finnland), Vincent 
Ferrané (Frankreich) und Trent Parke (Australien). 

Die von Ingo Taubhorn, Kurator des Hauses der 
Photographie/Deichtorhallen Hamburg, zu-
sammengestellte Präsentation zeigt aktuelle 
künstlerische Projekte, die sowohl die Diversität 
fotografischer Herangehensweisen als auch die 
Verschiedenartigkeit familiärer Modelle sichtbar 
machen. Überkommene und neue Rollenbilder, 
intime Momente des Elternseins und des Älter-
werdens, Überforderung und Chaos werden eben-
so thematisiert wie Liebe, Halt und Verzweiflung 
an der eigenen Familie. Ein Begleitprogramm wird 
gerade erarbeitet.

www.erfurt.de/km142903

Daniel W. Coburn: Lovers‘ Embrace, 2013, aus der 
Serie The Hereditary Estate

Ausstellung im Schlossmuseum 
Molsdorf verlängert

Die aktuelle Ausstellung „Das Huhn und die Har-
fe. Halina Kirschner“ im Schlossmuseum Molsdorf 
wurde bis zum 15. Januar 2023 verlängert. Die So-
loschau der vielseitigen Leipziger Künstlerin prä-
sentiert eine bunte Auswahl aus ihrem bisherigen 
Schaffen. Neben preisgekrönten Buchillustratio-
nen sind grafische Einzelblätter (Riso- und Seri-
grafien) zu bewundern, die in Farb- und Formen-
reduktion eine große Ausdruckskraft entwickeln, 
voller Witz und Humor sind und Kirschners feine, 
empathische Beobachtungsgabe von Mensch und 
Tier belegen. So sind etwa zahlreiche Bilder ihrer 
Kalender-Geschichten um die Pin-up-Girls und das 
Rote Pony in der Ausstellung zu sehen.

Noch dazu wird Kirschners allerneuestes Buch-
projekt vorgestellt. Kinder und Familien können 
mit dem Kaninchen Raffi gemeinsam durch den 
Schlossgarten streifen und allerlei Rätsel lösen. 
Der Rätselplan mit Leporelloposter kann für 5,00 
Euro im Schloss erworben werden.

www.erfurt.de/km140735

Blick in die Sonderausstellung „Das Huhn und die 
Harfe“; © Thomas Müller

Galerie Waidspeicher setzt Zeichen 
für offene Gesellschaft

Am 19. November wird um 19 Uhr die neue Ausstel-
lung „<3 OK Boomer <3“ in der Galerie Waidspeicher 
eröffnet. Die Maler:in Götz Sophie Schramm be-
schäftigt sich in der Ausstellung zielgerichtet mit 
dem Thema toxische Männlichkeit, also bestimm-
ten Aspekten von Männlichkeit, die als schädlich für 
sich und/oder andere gelten. In handwerklich hoch-
entwickelter Ölmalerei hinterfragt die nichtbinäre 
Künstler:in heteronormative Strukturen und setzt 
ein deutliches Zeichen für eine offene Gesellschaft.

Für Schulklassen ab Klassenstufe 5 gibt es vom 20. 
November bis 5. Februar 2023 immer dienstags 
die Möglichkeit, das kostenfreie kunstpädagogi-
sche Angebot „Culture Lab I Toxische Männlich-
keit“ zu buchen. In einer Führung mit Workshop (1 
Euro Materialunkostenbeitrag pro Person) werden 
Geschlechterzuschreibungen und Stereotypen 
hinterfragt. Anmeldungen dazu werden unter 
galeriewaidspeicher@erfurt.de oder 0361 655-1610 
entgegen genommen.

www.erfurt.de/km141738

Café Deutschland – do the right thing, 2019-2021; 
© Götz Sophie Schramm

Fichte für den Weihnachtsmarkt

Er ist ca. 80 Jahre alt, 24 Meter hoch und hat einen 
Stammumfang von 2,65 Metern: Der diesjährige 
Weihnachtsbaum für den Erfurter Domplatz. Am 
Freitag, dem 11. November, wird die Gemeine Fich-
te als leuchtender Mittelpunkt des 172. Erfurter 
Weihnachtsmarktes aufgestellt.
Ab 15:30 Uhr sind Besucher zu festlicher Musik 
mit dem Erfurter Blasorchester, Glühwein und 
Bratwurst eingeladen. Ab 16 Uhr wird der Baum-
riese mithilfe eines 80-Tonnen-Autokranes auf-
gestellt.
Der Baum kommt aus einem Waldgebiet bei Geh-
ren. Bereits am Vortag wird er durch die Baumschu-
le Wulf GmbH aus Sömmerda mit Unterstützung 
eines 120-Tonnen-Kranes gegen Mittag gefällt und 
auf einen Spezialtieflader verladen. Anschließend 
wird der prächtige Baum unter anderem mit Poli-
zeibegleitung nach Erfurt transportiert, wo er in 
der Nacht ankommt und bis zum 8. Januar 2023 zu 
sehen ist.

Fotowettbewerb im Museum

Jedes Jahr regt das Naturkundemuseum interes-
sierte Hobbyfotografen an, am Fotowettbewerb 
teilzunehmen. Das Motto dieses Jahres lautet „Ein 
Wintermärchen“.
Verschneite Landschaften, Tiere auf Futtersuche, 
vereiste Gewässer – die Natur zaubert in der kal-
ten Jahreszeit malerische Motive, die eingefangen 
werden können. Jeder Einsender kann bis 4. De-
zember zwei Fotos (20 x 30 cm) mit Titel, Namen 
und Anschrift des Fotografen, Mailkontakt oder 
Telefonnummer im Museum abgeben oder einsen-
den (Naturkundemuseum Erfurt, Stichwort „Foto-
wettbewerb“, Große Arche 14, 99092 Erfurt). Die 
Fotos werden vom 16. Dezember 2022 bis zum 15. 
Januar 2023 in einer Ausstellung präsentiert.
Durch eine Jury werden drei Preise und sieben An-
erkennungen vergeben, die Gewinner-Bilder wer-
den in der Thüringer Allgemeinen veröffentlicht. 
Zudem kann jeder Besucher der Ausstellung sei-
nen Favoriten für den Publikumspreis zu wählen.

Kulturelles Bildungsangebot

Für Gruppen und Schulklassen bieten die Kunst-
museen der Stadt Erfurt im November und Dezem-
ber ein vielfältiges kulturelles Bildungsangebot. 
Im Angermuseum, in der Kunsthalle sowie in der 
Galerie Waidspeicher finden pädagogische Work-
shops für unterschiedliche Klassenstufen statt.
Das umfangreiche Bildungs- und Vermittlungspro-
gramm vermittelt nicht nur theoretisches Wissen 
über die aktuellen Ausstellungen, sondern fördert 
die eigene kreative und künstlerische Arbeit an-
hand spannender Themen. Ziel ist es, Jugendliche 
in ihrer Identität zu stärken und die Vielfältigkeit 
eines jeden Menschen aufzuzeigen. In der Galerie 
Waidspeicher können sich Jugendliche beispiels-
weise mit heteronormativen Strukturen, Rollen-
bildern und Stereotypen auseinandersetzen.
Mehr Informationen erhalten Schulen telefonisch 
im Sachgebiet Soziokultur/Kulturelle Bildung un-
ter 0361 655-1606 oder unter www.kunstmuseen.

erfurt.de.

http://www.erfurt.de/km142903
http://www.erfurt.de/km140735
mailto: galeriewaidspeicher@erfurt.de
http://www.erfurt.de/km141738
http://www.kunstmuseen.erfurt.de
http://www.kunstmuseen.erfurt.de
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Abteilungsleiter steigt zum Amtsleiter auf
Toni Schellenberg kennt das Amt für Soziales bereits aus verschiedenen Positionen

Nachdem das Amt für Soziales über-
gangsweise vom Volkshochschullei-
ter Torsten Haß geleitet wurde, führt 
nun seit dem 1. September 2022 mit 
Toni Schellenberg die Geschäfte des 
Amtes.

Seit 2003 ist Toni Schellenberg in 
der Stadtverwaltung Erfurt tätig. 
Nach seinem Studium mit dem Ab-
schluss als Diplom-Verwaltungswirt 
in der Stadtverwaltung im Amt für 
Soziales und Wohnungswesen hat er 
als Sachbearbeiter in der Hilfe zum 
Lebensunterhalt angefangen. „Ich 
habe dann eine gute Entwicklung im 
Rahmen der großen Hartz-4-Reform 
durchleben dürfen. Anschließend 
bin ich in das Jobcenter, die Arbeits-
gemeinschaft, gewechselt und war 
dort als Fallmanager und Teamleiter 
tätig“, erzählt er.

Im Jahr 2012 kam er zurück in das 
Amt für Soziales, verhandelte Ent-
gelte und war als Controller tätig. 

Im Jahr 2017 übernahm er die Ab-
teilungsleitung für den Bereich Ver-
waltung und nun zum 1. September 
die Amtsleitergeschäfte des Amtes 
für Soziales.

„Der Wechsel auf den Amtsleiter-
posten ist für mich verbunden mit 
viel Herzblut und Nähe zum sozialen 
Bereich. Daraus leitet sich für mich 
letztlich auch der Reiz ab, für die Bür-
ger und auch die Mitarbeiter Unter-
stützung zu leisten“, sagt er.

Die größten Herausforderungen in 
der neuen Position sieht er aktuell 
geopolitisch geprägt, weil die Stadt 
Erfurt geflüchtete Personen, unter 
anderem aus der Ukraine, aufnimmt, 
versorgt und betreut. Zudem seien 
die für den Jahreswechsel angekün-
digte Wohngeldreform und die 2020 
erfolgte große Reform des Bundes-
teilhabegesetzes auf der alltäglichen 
Agenda von ihm und seinen Mit-
arbeitenden. Auch die Thematik der 

Wohnungslosigkeit und die Wand-
lung des Amtes für Soziales zu einem 
modernen Dienstleister im sozialen 
Bereich seien wichtig.

Das Amt habe ein großes Aufgaben-
spektrum, besonders geprägt von 
der Existenzsicherung der Klienten. 
„Wir gewähren Hilfen zum Lebens-
unterhalt, Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung, wir ge-
währen Bafög, Wohngeld und unter-
stützen in sozial schwierigen Lagen 
zum Thema Wohnung und Woh-
nungsnotfälle, wenn Obdachlosig-
keit droht“, erklärt der neue Amts-
leiter. Hinzu kommen Aufgaben, die 
sich auf die Eingliederungshilfe für 
Menschen mit Behinderung, die Hil-
fe zur Pflege, Leistungen für Kinder 
und Jugendliche im Bereich Bildung 
und Teilhabe, Altenhilfe und Senio-
renarbeit beziehen. Das Amt für So-
ziales betreut schließlich auch die 
vier kommunalen Erfurter Senioren-
klubs.

Das Amt für Soziales befindet sich 
im Haus der sozialen Dienste am 
Juri-Gagarin-Ring 150. Die aktuellen 
Sprech- und Öffnungszeiten sind 
montags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 9:00 bis 11:30 Uhr 
sowie Dienstagnachmittag von 13:30 
bis 17:30 Uhr. Das Team Bafög und das 
Sachgebiet Betreuungswesen befin-
den sich in der Außenstelle Berliner 
Straße 26 und die Wohngeldstelle in 
der Außenstelle Lüneburger Straße 3. 
Telefonische Auskünfte gibt es unter 
der Rufnummer 0361 655-6161.

www.erfurt.de/ef142917

Toni Schellenberg

„Museen sind mehr als repräsentative Bauten“
Christian Horn über Kultur, den Blick auf moderne Museen und große Wünsche

Seit 1. September ist Dr. Christian 
Horn Kulturdirektor in Erfurt. Im Ge-
spräch verrät der promovierte Thea-
terwissenschaftler, welche Stärken 
er wahrnimmt und welche Heraus-
forderungen auf ihn warten.

Wie erleben Sie die ersten Wochen in 

Erfurt und in Ihrem Amt?

Ich habe mit vielen Menschen gespro-
chen, laufe mit offenen Augen durch 
die Stadt, höre zu und sehe hin. Dabei 
versuche ich mich bewusst zurückzu-
halten mit meiner eigenen Einschät-
zung, mit meiner eigenen Meinung 
und vorschnellen Schlüssen.

Was bedeutet Kultur für Sie persön-

lich?

Kultur bedeutet für mich vor allem, 
dass ich mich an einem Ort befinde, an 
dem ich gern sein möchte, der Atmos
phäre hat, mit dem ich etwas verbin-
den kann, wo ich froh und zufrieden 
bin. Und Kultur bedeutet für mich, 

dass ich in Freiheit das denken und 
tun kann, was ich möchte, und dass 
ich in Vielfalt von Meinungen und 
unterschiedlichen Positionen mein 
Leben gestalten kann – das natürlich 
immer im Hinblick darauf, dass das im 
Sinne des Gemeinwohls passiert. In-
sofern ist Kultur auch immer ein Aus-
handlungsprozess für mich.

Wo sehen Sie die große Stärke der Er-

furter Kulturlandschaft?

Die Erfurter Kulturlandschaft ist 
schon sehr stark und vielfältig auf-
gestellt durch museale Angebote, 
durch eine sehr lebendige Soziokul-
tur, sicherlich auch durch das Theater 
Erfurt als Eigenbetrieb.

Haben Sie bereits Herausforderungen 

im Blick, die Sie angehen möchten?

Die Museumskonzeption ist ja schon 
längst in der Diskussion, auch durch 
das Actori-Gutachten, und muss nun 
weiter untersetzt werden. Perspekti-

visch muss auch die Kulturkonzeption 
für Erfurt neu erarbeitet werden. Das 
sind große Aufgaben. Kurzfristig und 
mittelfristig wollen wir aber vor al-
lem auch überlegen, wie wir über die 
digitale Sichtbarkeit das vorhandene 
Angebot stärken können.

Wie geht die Arbeit am Museumsent-

wicklungskonzept weiter?

Am Museumsentwicklungskonzept 
arbeiten wir natürlich mit den Kol-
leginnen und Kollegen der Museen 
und den Experten im Dezernat und 
untersetzen das nun mit unter-
schiedlichen Szenarien. Mir persön-
lich erscheint sehr lohnenswert, über 
die Institution Museum auch heute 
und morgen nachzudenken. Mein 
Eindruck ist: Museen wurden histo-
risch primär als repräsentative, sehr 
mächtige Bauten betrachtet. Meines 
Erachtens sind Museen heute sehr 
viel mehr multidimensionaler, digi-
tal, über Räume verteilt.

Wenn Sie unbegrenzte finanzielle 

Möglichkeiten hätten: Was wäre Ihr 

Traum für die Erfurter Kultur?

Ein wenig pragmatisch geantwortet: 
die Depot-Situation mit einem Neu-
bau zu lösen und auch die Situation 
für die Geschichtsmuseen, also das 
Stadtmuseum und das Museum für 
Thüringer Volkskunde, zu verbessern.

Wenn ich wirklich ein wenig rumspin-
nen dürfte, wäre es schön, viel mehr 
Kunst und Kultur im öffentlichen 
Raum zu sehen. Ich habe den Ein-
druck, Erfurt hat sehr viel Kunst und 
Kultur. Wenn ich mich aber durch die 
Stadt bewege, werde ich darauf nicht 
sofort aufmerksam.

Dr. Christian Horn © Anke Theinert

www.erfurt.de/ef142850

http://www.erfurt.de/ef142917
http://www.erfurt.de/ef142850
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